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Mutter , Mutter , erster Schnee ,
diesmal fällt er rot .

Mutter , Mutter , Hungerschnee ,
Kindchen bat kein Brot .

Mutter , Mutter , schwarzer Schnee ,
wie er traurig fällt .

Mutter . Mutter , Totenschnee ,
Papa hat kein Geld .

Mutter , Mutter , grauer Schnee .
kalt ist unser Herd .

Mutter , Mutter , Aschenschnee,
der ist garnichts wert .

Kindchen , Kindchen , schnell ins Bett ,
Decke ist schon warm .

Da vergißt du alle Not ,
bist dann nich: mehr arm .

Und Klein -Kindchen träumt sogleich,
Schnee , der fällt nun weiß .

Mutter steht am Trämncbett .
joi : die Milch dampft beiß .

n»*..
nlioj

'i
BItfl

ff*“:

UltT:

W -

,n°
n*
n»"4

ifi

| 0 *°

Und ein Schireemann kommt hinzu
ganz von Zuckerguß .

Lieber , lieber Znckermann ,
schenk mir doch ' nen Kuß .

Ai a i Dortu

Schöpferische Arbeit
in der Volksschule

Lehrer Geist und seine Proletarirrkinder

^ ä'.s Zabre lang bat in dem kleinen Städtchen Meuselwitz .
* >m mittclrcutscheu Kohlenrevier liegt und fast ausschließlich

Bergarbeitern bewobnt ist , an einer Volksschule ein Lehrer
>t gewirkt , der es verstanden hat , die Initiative in den Kin -

seine Lehrmethode zu wecken . Ein sprechender Beweis
die Ausstellung von S chü l e r a r be i t e n aus

o®- jJ i8t Schule , die vor einiger Zeit in Berlin stattgesunden hat .
LP/pst.kenssichtlich wird sie auch noch in anderen Städten gezeigt wer -

.̂ .und für seine Lehrweis « werben . Der Lehrer mit dem svm-
^

' ichen Nomen bat es verstanden , das Vertrauen nicht nur der
»»er , sondern auch der Eltern zu gewinnen . Eltern wie Kinder
»°e„ c ? lebhaft bedauern , daß er Menselwitz verlassen bat , um
^ Ruse an die llebungsschule der Pädagogischen Akademie in
™ zu folgen , wo sich ibm ein größerer Wirkungskreis eröffnet ,

s der Lebrer Geist vor sechs Jahren an die Meuselwitzer Schule
batte er zunächst einen schweren Stand . Die Kinder waren

'»hg nach der alten Lehrmethode unterrichtet worden , die der
s" tasie im Kinde keinen Spielraum lieben . Er bat es auf alle
l
'le versucht , die schöpferische Kraft im Kinde zu erwecken und ,

. die Arbeiten seiner Kinder beweisen , ist es ihm glänzend ge-

.J **n . Er bat sie aus der engen Schulstube ins Frei « geführt .'l ?r ist di« Natllr kärglich in diesem Koblengebiet . Zwischen
Ußngruben in ärmlichen Arbeiterwobnungen wachsen die Kinder

Was sie gestalten , stebt naturgemäß meist in Beziehung zu
Umgebung , aber wie sie malen , zeichnen und kneten ist er¬

blich.'ft Lebrer beschaffte ihnen nun das Material — oft genug hat
Hälfte seines ohnehin knapren Lehrergeldes dafür hinge -

— und veranlaßte die Kinder, '
selbst Material zusammenzu -

°n . SOiit Feuereifer bat sich die Kinderschar daran gemacht ,
Einmal das Interesse für selbständiges Schaffen in ihnen ge-

J war . Alles Mögliche und Unmögliche haben sie in die Schule
Mutters Garnrollen , Stoffreste , Holzstücke, Glasscherben ,

bie . Alles wurde in der Schule gesammelt und jeder bürste
»Amen , was ihm verwendbar erschien . Da sind die wunderlich -

von erfinderischen Mädchenhänden zusammengenäht
Bei den Männchen und Tieren aus Ton haben die er -™ chben Dinge als Augen , Mund und Kleidungsstücke Berwen -

D gefunden . Alles haben die Kinder selbst gewählt und ihre
tz

".Asie dabei arbeiten lassen .
/ staunlfch« Wege sind die Kinder gegangen , um beispielsweise
h,̂ rkenntnis des Druckverfahrens zu kommen . Ein

fin « f*vt ♦ ottiu ittif (S-rftirfttritrfkü» f^ wfvtmertß CfttnsnTotte mit
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L. 5tnge rn ein Bild einzuzeichren . Ein Blatt Papier darauf ge-
^ das Negativ war fertig . Auf diese Weise ist den Kindern
!t " as Wesen des Holz - und Linoleumschnltts klargeworden unv

viel Freud « daran gesunden . Es ist erstaunlich , wie viele
äpwr*»se Arbeiten die Kinder gerade auf diesem Gebiet geschaffen

, } mit den übrigen Materialien so ist der Lebrer Geist auch
Farben verfahren . Er bat den Kistdern Aquarell ,

i«., gegeben und sie haben zunächst einmal festgestellt . daß diese
das Wasser schön bunt machen . Rach und nach lernten sie

K Probieren aus sich selbst heraus , wie die Farben in rich-
^ .Weisc zum Malen verwendet werden müssen , wie man die
^ ebenen Nuancen erkält . Alles entdeckten sie nach Möglichkeit

und jede Neuentdeckung bie sie machten , bereitete ibiren
S
sw■ regte ihren Arbeitseifer an"

v Persönlichkeit von besonderer pädagogischer Begabung ge¬rn»- ' " — . - Die Kinder -Hu »iu , um einen solchen Schulbetrieb zu leiten .
die unter der Leitung dieses Lehrers entstanden sind,

auf olle Fälle für diese Unterrichtsmethode . £>- U.

Hchlust mit öem „Geheimnis "
Ser Liebe

Die Meltliga für Scrualreform an der Arbeit .
viele Kuriosa in Berlin , ein Kriegs - und ein Anti¬

tz, ^ ststum , eine Gastwirtsmesse und eine Antialkoholausstel -
> •.» einer vornehmen Seitenstraße des Tiergartens aber stebt
>ib

'L » ltit ut für Sexualwissenschaft "
. Männlein und

zir » ber mannigfachsten Art warten im Vorraum , Aerzte
Irh

° ^ ftigt hin und her . und aus der Tür seines kostbaren ,rtmitißüs luatiS,. ..- Sammlungen geschmückten Renaissancezimmers lugt
' g » , Leiter und Soirator des Ganzen , San .-Rat Dr .

H i r s ch f e l d , und ruft : „ Der Nächste bitte ! " Er ist
fsie, ^ " efanaiiler , der alte Herr , Sprechstunden , Vorlesungen ,
^ st

^ urträge . dazu das ungeheure literarische Schaffen in
: Zeitschriften . Pclcm ' ken und als Präsident der Weltliga
A »/ " ttesorm . Erst vor kurzem bat er sein großes , dreibän -
Cj,Hauptwerk „Die Geschlechtskunde " vollendet , und morgen

ul - ^cn iltstververdienten Urlaub . Die Tür zum Svrcch -
^ r tfeßt sich, wieder , der neugierige Besucher wird dem

st,?» Arbeitsstätte , Herrn K a u f f m a n n . zur weiteren In -
{fit { anvertraut .

Treppe hängen Widmungen von Sch'knck-Notzing ,
au ?" andere Kanonen . Soso , die waren auch vier . „Ditt -

- tvao warten denn die vielen Leute dort unten ? "

iNet / ■ • Bei uns kann sich jeder auf Neurasthenie . Potenz -
^ lasŝ . i' ivlbifche Hemmu : gen und ander » Serualleiden keban -

Wir haben auch eine Klinik für unsere Patienten .

Briet an junge Wäschen
Aus „Die femininen Briefe "

Ihr stillen Mädchen , die ibr täglich Stunden an Klavieren übt
oder in Büchern lest , deren Tiefen ihr nur vage ahnen könnt , an
euch glaube ich , denn in euren Gesichtern geht noch nicht das alltäg¬
liche Leben um , eure Mienen sind noch voller Möglichkeiten ; wer
weiß , vielleicht wird eine von euch die Grenzen der engen Häuslich¬
keit durchbrechen , um im neuen großangelegten Wirkungskreis ein
Genüge zu finden . In euern Reihen stand einmal Asta Nielsen , das
schwarzhaarige Mädchen mit den ewig - suchenden Augen : das Mäd¬
chen wuchs aus der eigenen Enge , reifte in Bezirke , in denen ihr
die Erfüllung ihrer Wünsche werden konnte . Und sie hatte Wünsche
wie ihr alle . Darauf kommt es an . die Sehnsucht in sich taghell
brennen zu lassen . Nicht der Film hat Asta groß gemacht ( wenn¬
gleich er ihr verhalf , in die fernsten Schichten des Volkes zu drin¬
gen ) . sondern ibr anhaltendes Sehnen , das mehr von einer grob¬
jährigen Seele genährt wurde , als von der Angst , in bürgerlicher
Sphäre zu ersticken. Nicht der äußere Ruhm ist maßgebend : Asta
Nielsen hätte in jedem Berufe die Stärke ihrer Persönlichkeit ma¬
nifestiert . Es gibt viele rühmlose Frauen in der Welt , die mit
unserer universellen Künstlerin Asta verschwistert sind .

Liebe Mädchen , glaubt nicht den Leibern , hört auf euer hero¬
isches Menschlein , das gerade in diesen Jabren wunderbar stark und
blühend zu werden vermag . Glaubt nicht dem Werktag , sondern
tragt in ihn euer sonntägliches Fühlen . Noch schreitet ihr zwilchen
den Ländern , steht an der Schwelle zu großen Dichtern . Wenn ibr
einen Dichter lieb gewonnen habt , fangt nicht an , laut über ihn
zu spreche» — schweigt , behaltet euere Neigung vorerst für euch ,
bis euer Mund eines Tages von selber zu sprechen beginnt .

O , ihr seid klug , aber euere Weisheit vermag sich noch nicht in
Worten zu lösen . Laßt euch eure Schönheit nicht zerstören , indem
ihr euch anzupassen beginnt und euere Lieblinge ( vielleicht gewisie
Dichter , die von den Erwachsenen verachtet werden ) verleugnet .
Handelt kühn , wenn euer ethisches Fühlen e^ ch dazu treibt : — lauft
in den mondhellen Nächten durch die Straßen , ohne männliche Ge¬
sichter, die beunruhigen könnten , zu bemerken . Ihr seid groß und
gut , wenn ihr bandelt , wie es der Wunsch , der aus der Reinheit
steigt , gebietet , llnd vor allem : Glaubt an die Blumen . Mißtraut
den Männern , die sich euch mit einem Lächeln der Ileberlegenheit
nähern , aber sprecht mit den Jiinglingen , die euch in den Versen
verherrlichen , denn selbst wenn ihr mit ihnen alleine in einer Stube
wärt , bliebt ihr unberührt und lauter wie die Blumen .

lleberwindet Vorurteile ; beginnt damit, , wenn ibr alleine und
ehrlich seid , die Ansichten eurer Eltern zu kontrollieren , aber nicht ,indem ibr kämpferisch eine andersgeartete Meinung entgegenstellt ,nein , nur indem ihr mit einer seinen Bemerkung ( die euern Takt
verrät ) eine Pause der Ueberlcguug in Vater und Mutter wach
werden läßt , denn beide , Vater und Mutter , stehen im Leben und
haben nicht mehr diese Zeit und Gläubigkeit wie du , junges Kind ,
das noch vital genug ist, sein Leben nach seinen Ansichten und
Wünschen formen zu können . Ihr jungen Mädchen , denkt an die
Mütter , die ohne männlichem Schutz ihre Tage durchleben , und

Niemand wird abgewiesen , ob er Geld bat oder nicht . Die Reichen
müssen eben für die Armen mitbezahlen !" Unterdesien sind wir in
das obere Stockwerk gekommen . In Vitrin «» sind alle die Mittel
ausgestellt , die beim Geschlechtsverkehr in Anwendung kommen ,
Reiz - , Präventiv - und Antikonzevtionsmittel , an den Wänden
hängen Bilder sexueller Zwischenstufen . „Wir sammeln alles , was
im Sexualleben eine Rolle spielt , cngefangen voit den Liebes -
mitteln der alten Aegvvter bis zu den Erotika der Chinesen "

. Und
wirklich sind im nächsten Saal Plastiken und Münzen und Bilder
aufgebaut aus Asien und Europa , die die Varianten , Positionen
und Aparten des Liebesspiels darstellen .

Dieser gegenständlichen Sammlung steht ein Archiv gegenüber ,das jede Zeitungsnotiz zusammenträgt , die sich mit der sexuellen
Frage , insbesondere mit den Sexualverbrechen , befaßt . Auf diese
Weis« kommt man zu ziemlich zuverlässigen Statistiken . Eine
Million Frauen lassen jährlich in Deutschland an sich eine
Fruchtabtreibung vornehmen . Hunderttausende treibt der
8 218 , der armen Leuten die ärztliche Hilfe unmöglich macht , zum
Kurpfuscher , 8 0 000 Frauen müssen jedes Jahr hier¬
zulande zugrunde gehen ! Dreißig mal tausend Tote —
das ist eine Schlacht , das ist ein Krieg . Und es ist Krieg ! Nicht
aus einer Laune heraus sind die Sammlungen des Instituts ent¬
standen , nicht aus einer Laune heraus unter schweren Mühen 8000
Bücher zusammengetragen — dies alles sind Waffen !

Der Staat hat dem Institut jeden Zuschuß ver¬
weigert . Für ihn gibt es keine Notwendigkeit der Sexual -
reform . Er schützt die überalterten und künstlich konstruierten
Moralbegriff « , die das Natürlichste für „unsittlich " erklären . Er
bat Jahrhunderte lang verboten , frei über diese Dinge zu sprechen,
nur Witze und Zoten waren erlaubt . Staat und Kirche haben den
Menschen das Sündhafte des Lebensbejahenden , des Geschlechts,
aufoktroiert . Die Gesetze, die der Staat darüber erlassen hot , stehen

Es lebe die tapfere Feuerwehr !
Dies sind die „Feuerwehrmänner " der serbischen Stadt Djakovo
Die jungen Serbinnen tragen die Uniformen nicht zur Schau , son¬
dern haben schon manch ernsthaften Strauß mit dem Feuer ehren¬

haft bestanden .

— Bon Hans Schmidt -Bert

seid nicht grausam , indem ihr die Mütter unehelicher Kinder ein¬
fach „schlecht " nennt , denn unter ihnen sind viele , die nur ein Kind¬
chen ersehnten , ohne die Last oder Freude einer Ehe auf sich nehmen
zu wollen . Dann gibt es Mütter , die unendlich liebten und dann
die Frucht ihrer Liebe verheimlichten , um den Vater nicht in einer
Karriere stören zu müssen , und Mütter die verlassen wurden , ein¬
fach verlassen wurden , so sehr , daß sie oft viele Stunden am Kin -
derbettchen sitzen , ohne auch nur einen Gedanken fassen zu können .

Glaubt an die absolute Keuschheit , sonst wird euer Tag durch¬
tränkt von einer namenlosen Unruhe . Wenn euch die Wirklichkeit
ernüchtert , seid gewiß , daß sich nur euere Seele momentan in der
dunkelsten Sackgasse verlief , denn die Wirklichkeit , der heutige Tag ,der jetzige Augenblick ist voller Zauber : wer Augen hat , übe sich
zu sehen , wer Obren bat , lerne zu hören . Heilig ist der Augenblick
wenn man ihn ganz lebt und dabei den Begriff für Zeit nicht ver¬
liert .

Mädchen treibt nicht zu sehr Svort , er vergröbert das Fühle » .
Tanzt , wenn es euch nach Bewegung gelüstet , aber nicht mit
euerer Geschlechtigkeit , die euch im Arme des Mannes unzulängliche
Tanzschritte gehen beißt , nein , tanzt wie die Engel in euch, wie
Ntdy Impekoven , euere lichtblonde Schwester , hebt euere Aermcheu ,die noch nie vom Manne gestreichelt wurden , und durchschreitet den
Raum , schwingt euere Körperchen auswärts , ohne Pose , und ihr
werdet die Wohltat der Lust fühlen , die ständig um euch ist, und
die ihr mit einem Bewegen beseligend durchschneidet .

Einmal fand ich ein Mädchen , das wahrhaft himmlische Gedanken
zeigte u,nd den ganzen Körper das ungewisie Lied der Unberühmt¬
beit singen ließ — aber das Mädchen war aus Stein , es schritt im
Schatten uralter Eichen an der Hand eines Jünglings . Die schlan¬
ken Mädchenbeine schienen sich über den reichen Elockensall des
Rockes zu freuen , so beschwingt schienen sie . Der kleine Busen war
noch ein frischgeworfener Hügel ohne eigentliche ' Reife . Aber das
steinerne Mädchen schritt unentwegt an der Hand eines Jünglings .
„Also gingen die Zwei entgegen der sinkenden Sonne "

. Ich . weiß
nicht , ob es ratsam ist. euch Mädchen nach Karlsruhe zu schicken in
den herrschaftlich - melancholischen Park , der hinter dem Schlosse sei -
nen Anfang nimmt , denn es könnte lein , daß euch das Standbild
enttäuschte . Mir aber verkörperte cs die Keuschheit , in ihm fand ich
alle Mädchensehnsucht , deren Tiefe von den Erwachsenen gewöhnlich
unterschätzt wird ; weiß ich doch wie ernst und heilig euer Fühlen
noch ist , und daß es euch nur an Worten mangelt , die euch vom see¬
lischen Erleben erlösten .

Schwärmt weiter , ibr Mädchen , stellt euch auf mit hungrigen Au¬
gen an den Pforten der Theater , oenn der wahrhaft große Mensch
findet sich auch unter dem armseligen Komödinntenvölkchen und erwird euere Glut , wenn er reif genug ist. zu schätzen wissen . Denn in
euch ist noch alles — Möglichkeiten und das Suchen nach dem ungc .
wohnlichen Abenteuer .

Es gibt euch zum Gruße die Hand
_

• ein Mensch wie ihr .

mit den Gesetzen der Natur in Widerspruch . Verzweiflung , Wahn¬
sinn , Selbstmord sind die katastrophalen Folgen dieses Uebelstands -der durch sog. moralisch « Anschauungen gedeckt wird . f>kur « i nWog kann zur Veränderung der allgemeinen Einstellung gegen¬über den wichtigsten Dingen des menschlichen Lebens führen : die
Aufklärung . In diesem Sinne beißt das Programm des In¬stituts : Sexualaukklärung und Beratung für jedermann , durchWort und Schrift , Herausgabe größerer und kleinerer Werke . Ab¬
haltung von Vorträgen , Kursen , sexualwissenschaitlichen Frage -
abenden , Belehrung über alle Sexualprobleme . Veröffentlichungvon Zeitschriften und Aufsätzen , Benutzung des Films und Funks
kurz : durch systematische Erziehungsarbeit , die die Menschheit aus
sexueller Not , und damit zu einem großen Teile aus der Nrt iib» r -
bauvt , befreien soll.

Die Arbeitsstätte umfaßt das gesamte menschliche Liebes - und
Geschlechtsleben . Sie will dahin wirken , daß die sexuelle Ethik
und Soziologie sich nicht mehr wie bisher auf mystisck >cn Anschau¬
ungen aufbaut , sondern auf den Lehren der Sexualbiologie und
Sexutlpsychologie . Als Richtschnur wird nicht anerkannt , was die
jeweils herrschende Sitte bald so , bald anders vorschreibt , sondern
nur das , was mit den Lehren des Lebens und der Liebe selbst
übereinstimmt . Die wichtigsten Forderungen sind : Politische , win -
schaftliche und sexuelle Gleichberechtigung der Frau . Befreiung der
Ebe und Ehescheidung von staatlicher und kirchlicher Bevonnun -
düng , Geburtenregelung im Sinne verantwortungsvoller Kindcr -
zeugung . eugenische Beeinflussung der Nachkommenschait , Sckutt
der unehelichen Mütter und Kinder , richtige Beurteilung der
intersexuellen Varianten , Verhütung der Prostitution und der Ge¬
schlechtskrankheiten , und die planmäßige Sexualerziebung und
-aufklärung . Endziel ist, die wissenschaftliche Erkenntnis in gesetz¬
geberischen Maßnahmen zu verankern . Und deshalb gilt der
aktuelle Kampf dem Strafrechtsausschuß , der Ehe - und
Geburtenregelung in völlig reaktionärer Weise behandelt . Es darf
kein Widerspruch besteben »wischen Naturgesetz und Menschengeletz ,
zwischen Wisienschaft und Sittlichkeit . Behauptet die Kirche : „Was
ethisch falsch und verwerflich ist. kann auch vom ärztlichen Stand¬
punkt aus niemals richtig sein "

, so behauptet die Sexualwisien -
schast gerade entgegengesetzt : „Was mit den Gesetzen der Natur
und Wisienschaft in Widerspruch stebt . ist niemals ethisch richtig
und wahrhaft sittlich ! " c> E .

k» ausVirtlchast1ii2 ^
Allerlei Zuckerwerk

Zu Sabnenbonbons , die von Kiudern und Erwachsenen gern ge¬
gessen werden und die äußerst nabrbaft sind , nimmt man eine be -
lieftig « Menge Puderzucker tue etwas Vanillezucker biüzu . und
übergieße das ganze mit wenig Mer Sahne . Diese Mischung
knetet man auf einem Puderzucker bestreuten Holzbrett durch und
formt eine Rolle , von der man Scheiben in der gewünschten Bon¬
bonstärke abschneidet , die man an mäßig warmen Ofen trocknen
läßt . Man kann zu diesen Sahnenbonbons auch andere Eemürzc
binzufügen , deren Geschmack man liebt , z. B . Zimt , Jirgwer , Vfei -
ferminz oder Anis , man kan auch gehackte Mchndcln oder Nüsic
in den Teig einkneten .

Zu Mohnstangen kockst man Mohn mit der gleichen Gc -
wichtsmenge Zucker und wenig Wasser in einem Porzellangefäß zu
einem dicken Brei , rollt diese Masse aut geöltem Blech dünn aus
und schneidet nach dem Abkühlen und Betrocknen Stangen in ge¬
wünschter Größe . Statt des Mohnes kann man auch geriebene
Kokosnüsse nehmen .

Zuckerkränze . eine feine Näscherei , die sich auch als Behang zum
Weihnachtsbaum eignet : 75 Gramm Palmin werden mit wenig
Wasier sahnig gerührt . 4 ganze Eier , die mit V, Pfund Zucker
schaumig geschlagen wurden , werden nach und nach mit dem Pal¬
min vermischt , dann wird etwas Vanillezucker und % Mund
Weizenmehl dazugerührt . Aus dieser Masie weiden kleine Ringe
geformt , flachgedrückt , in grobem Zucker gewälzt rmd auf einem
gut gefetteten Blech bräunlich gebacken.
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